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1. Zu Teil I vgl. Toth (2013a). Zu Nummern vgl. bes. Toth (2012a, b), zu den 

Begriffen Objektvalenz und Objektreferenz vgl. Toth (2013b, c). 

2.1. Schriftzüge 

Bei Schriftzüge ergibt sich als Objektvalenz definitionsgemäß VΩ = 1, d.h. hier 

fallen Objekt- und Zeichenträger zusammen, und ferner sind sie gleichzeitig 

ein Teil des Referenzobjektes. Wegen dieser Koinzidenz hatte ich in Toth 

(2012c) solche Fälle als "konkrete Zeichen" bezeichnet und von eigentlichen 

semiotischen Objekten unterschieden.1 
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2.2. Hängeschilder 

Hängeschilder weisen natürlich ebenfalls die Objektvalenz VΩ = 1 auf, da sie ja 

hängen und nicht zugleich an den Fassaden befestigt sind und auf dem Boden 

stehen. Dennoch stellen sie gegenüber den Schriftzüge echte semiotische 

Objekte dar, d.h. Objekt- und Zeichenträger fallen in diesem Fall nicht 

                                                           

1 Schriftzüge fangen dann an, semiotische Objekte zu sein, wenn die Buchstabenformen aus dem Verputz von 

Fassaden herausgekratzt und mit Farbe aufgefüllt werden, d.h. sie stehen dann streng genommen in exessiver 

Lagerelation zu den Fassaden. 
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zusammen, aber die Objektträger sind wie bei den Schriftzügen Teile der 

Referenzobjekte. 

 

2.3. Stehschilder 

Im Gegensatz zu den adessiven Schriftzügen und Hängeschildern sind 

Stehschilder trotz der weiterhin gültigen Objektvalenz VΩ = 1 inessiv, und 

zwar Umgebungs-inessiv, d.h. hier tritt – vergleichbar mit in Toth (2013a) 

behandelten Fällen bei Nummernschildern – topologische Nähe als Substitut 

einer expliziten indexikalischen Verweisfunktion ein, wie wir sie z.B. bei Weg-

weisern finden. Im Gegensatz zu doppelt referierenden Hausnummern ist bei 

Wirtshaus-Stehschildern allerdings keine Verdoppelung der semiotischen 

Referenz zwecks eindeutiger Indentifizierung der Abbildung zwischen 

semiotischem Objekt und Referenzobjekt nötig, da das letztere durchwegs 

durch weitere semiotische Objekte als Wirtshaus ausgewiesen ist (z.B. Brau-

erei- und weitere Werbungsabzeichen). 
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